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Vorwort

Peter Adler / Ulrike Strelec

… und ein Stück Geschichte zur Experts Group Wirtschafts-
Mediation

Dr. Peter Stippl wurde 2001 von Dr. Friedrich Bock und KR Hans-Jürgen 
Pollirer eingeladen, einen Arbeitskreis „Wirtschaftsmediation“ vorzu-
bereiten und zu etablieren; Mag. Gert Fürst war Gründungsmitglied dieses 
Arbeitskreises. Nach dem Inkrafttreten des Zivilrecht-Mediationsgesetzes 
2003 mit 1.5.2004 wurde diese Arbeitsgruppe in das Format der Experts 
Groups im Rahmen des Fachverbandes Unternehmensberatung und IT 
(Ubit) übergeführt, und am 28.2.2005 Dr. Stephan Proksch zum Bundes-
sprecher gewählt. 
Damit waren wir, die Experts Group WirtschaftsMediation, eine der ersten 
unter der Schirmherrschaft der Wirtschaftskammer Österreich und konnten 
schon sehr bald auf mehr als 200 Mitglieder in nahezu allen Bundesländern 
bauen. 
Voraussetzung für die Mitgliedschaft in der als Marketingplattform 
konzipierten Gruppe ist eine Gewerbeberechtigung der Ubit (Unternehmens-
beratung, Buchhaltung und Informationstechnologie) sowie eine aufrechte 
Eintragung in der MediatiorInnen-Liste des Bundesministeriums für Justiz.
Ziele der Experts Group Wirtschaftsmediation waren und sind die 
Etablierung der Mediation insbesondere in der Wirtschaft, aber auch der 
Austausch unter Kolleginnen und Kollegen sowie Weiterbildung und Quali-
fizierung der Mitglieder.
Am Mitgliedertag – meist zu Jahresbeginn – werden seit 2006 unter 
breiter Beteiligung in Form eines Open Space Ziele gesetzt und Aktivitäten 
gestartet, um anwendbares Wissen über Mediation in der Wirtschaft zu 
erarbeiten und den Unternehmen und ihren MitarbeiterInnen unabhängig 
von Betriebsgröße und Branche zur Verfügung zu stellen. 
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Die oft weite Anreise wird von vielen Mitgliedern nicht gescheut, steht 
dieser gemeinsame Tag doch im Zeichen persönlichen Kennenlernens von 
Mediatorinnen und Mediatoren aus allen Bundesländern.
Die Umsetzung geschieht in Arbeitsgruppen auf Landesebene oder auch 
bundesweit. Die Idee zu unserem ersten gemeinsamen Buch „Management 
by WirtschaftsMediation“ entstand am Mitgliedertag 2006. Es stellte für 
viele von uns die Möglichkeit dar, einen Beitrag zu diesem damals doch 
noch recht „neuen“ Gebiet des wirklich lösungsorientierten Umgangs mit 
Konflikten im Wirtschaftsleben zu veröffentlichen. 
Wichtige Impulse gab es zu

• Behindertengleichstellung (2005), 
• Konfliktkosten (ab 2007),
• Einrichtung einer bundesweiten WirtschaftsKonfliktHotline (ab 

2007),
• Lehrlingsmediation (2007/08),
• Mediation im Bauwesen,
• Mediatives Führen (Leitfaden),
• Mediationsklausel – Empfehlung für Verträge (zum Download sh. 

Homepage),
• Mediation bei Betriebsübergabe,
• Behörde und Bürger

Auch betonen interne Fortbildungsmaßnahmen (seit 2011) unseren 
Anspruch an die Qualität. 
Viele der Ergebnisse werden allen Mitgliedern auf der Homepage www.
wirtschaftsmediation.cc zur Verfügung gestellt. Ebenso finden sich dort 
zahlreiche Studien, die teilweise von der Experts Group WirtschaftsMediation 
in Auftrag gegeben bzw. von Mitgliedern mit erstellt wurden. 
Auf der gemeinsamen Internetplattform stehen Vorträge und Folien zur 
Verfügung, damit „das Rad nicht immer neu erfunden werden muss“. Im 
Format „Experts4U“ wurden bereits an mehreren Bezirksstellen Vorträge 
zum Thema abgehalten. Unter dem Namen „Olympisches Feuer“ gab es 
erste Best Practice Beispiele.
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WirtschaftsMediation in Österreich!!! 
Das letzte „Handbuch“ der EGWIME erschien 2007 als Neuauflage unter 
dem Titel „Management by Wirtschaftsmediation“ und war rasch vergriffen. 
Im hiermit vorliegenden „WirtschaftsMediation zum Nachlesen“ der EGWIME 
(2013) finden Sie unterschiedliche Brennpunkte von mehreren Experts – 
durch kooperativen Geist in teils sehr spärlicher Freizeit zusammengetragen, 
stellvertretend für die vielen besonderen Expertisen, Branchenbrennpunkte, 
KundInnenanliegen oder einnehmbaren Blickwinkel - und stellvertretend für 
über 200 Expertinnen und Experten in unserer österreichweiten Experts 
Group. 
Herzlichen Dank unseren AutorInnen, die in individueller Weise Schätze 
aus ihrer Fachexpertise in diesem Buch für ein breites Publikum, für Unter-
nehmerInnen, EntscheidungsträgerInnen, für Laien und ExpertInnen bereit-
stellen.
Besonderen Dank unserem Redaktionsteam für die Ideenentwicklung und 
für die geduldigen Navigationsimpulse, um Beiträge zu ernten und zu einem 
stimmigen Gesamten zusammen zu stellen. 
Herzlichen Dank zudem für die wohlgesonnene Unterstützung, die wir 
von der Wiener UBIT und vom Fachverband Unternehmensberatung und 
Informationstechnologie erfahren! 
Die laufenden Erfolge mit dem „Instrument“ Wirtschaftsmediation 
auch in hochkomplexen organisationalen Entwicklungsgeschehen 
und systemischen Transformationsprozessen werden unsere Expert-
innen und Experten weiterhin bestärken, WirtschaftsMediation voran 
zu treiben, bewusster zu machen und weiter zu reifen. 
Konkrete Kooperationen mit anderen Experts Groups an der Kammer sowie 
mit Mediationsvereinen und –verbänden in und um Österreich ergänzen 
zunehmend unsere internen Qualitätsbestrebungen und unsere Profess-
ionalität - und dies kommt all jenen Kundinnen und Kunden zu Gute, welche 
Dienstleistungen der WirtschaftsMediation bei unseren Experts in Anspruch 
nehmen. 
Herzlichen Dank mit diesem Buch auch an jene Kundinnen und 
Kunden der ersten Stunden und letzten Jahrzehnte, die sich im Vergleich 
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früh schon entschlossen, WirtschaftsMediation in Anspruch zu nehmen. 
Sie sind die eigentlichen Vorreiter und wahren Wegbereiterinnen: 
gerade in Wirtschaftskreisen galten Sie noch vor nicht allzu langer Zeit als 
„entscheidungsschwach“ –  heute im Rückblick als mutig und innovativ. Sie 
sind und bleiben klug und verantwortungsvoll. 
Wo geht die gemeinsame Reise ins Morgen hin, was will geregelt, was an 
Wert und Lösung will geschöpft werden? 
WirtschaftsMediation hilft Wege aufzuzeigen, um aufzubrechen ins Morgen 
- und bewegt sich dabei selbst auch weiter. 

Michael Hamberger
Vorstand EGWIME / Bundessprecher


